Industrie braucht dringend Facharbeiter

Das Sprichwort „Wer sucht, der findet“ mag auf vieles zutreffen, verliert aber schnell seine Aussagekraft, wenn es um Facharbeiter im Bezirk Liezen geht. Gut qualifizierte Arbeitskräfte sucht die Industrie hier nämlich vergeblich. 

Bevor am Abend des 15. Mai in der Wirtschaftskammer Gröbming mit den „Stars of Styria“-Awards ein für den heimischen Arbeitsmarkt erfreuliches Ereignis über die Bühne ging – geehrt wurden die besten Lehrlinge, ihre Ausbildungsbetriebe sowie die Absolventen von Meister- und Befähigungsprüfungen – machten Betriebsbesuche der Wirtschaftskammer tagsüber deutlich, dass die Industrie nach wie vor gegen den Fachkräftemangel kämpft.

15 Mitarbeiter gesucht
Ihre Betriebsbesuchs-Tour durch das Ennstal und Salzkammergut führte WKO Steiermark Vizepräsident Benedikt Bittmann und Regionalstellenleiter Helmut Blaser auch zur Firma Elcotech Austria nach Liezen. Das deutsche Industriemontage-Unternehmen entschloss sich 2008 aufgrund der guten Auftragslage in der Steiermark einen Standort in Liezen zu errichten. Die Euphorie über die zentrale, auftragsnahe Lage währte dann genau so lange, bis man erkannte, dass es schwierig werden würde, Facharbeiter zu finden. 22 Mitarbeiter werden am Standort aktuell beschäftigt, aber um weitere Projekte abwickeln zu können „bräuchten wir sofort 15 Mitarbeiter, die wir dauerhaft österreichweit beschäftigen würden“, so Geschäftsführer Peter Schütte. Die Suche nach Elektroanalgenmonteuren stellt sich als schwierig heraus. Sogar Personal aus Deutschland musste man vorübergehend nach Liezen holen. „Das AMS ist bemüht, uns geeignete Arbeitskräfte zu vermitteln – bisher wenig erfolgreich. Werbemaßnahmen an Schulen und im Kino blieben erfolglos“, so der kaufmännische Leiter Dirk Meyer zu Altenschildesche. 

Industrie hat Imageproblem
Als möglichen Grund für das Personalproblem nennt Meyer zu Altenschildesche die fehlende Dichte an Schwerindustrie im Bezirk. „Wir suchen Fachkräfte die Verantwortung übernehmen und mit unserem Betrieb wachsen wollen und die auch bereit sind, einige Kilometer zum Arbeitsplatz zu Pendeln“, so Geschäftsführer Schütte. Von einem Imageproblem der Arbeit in der Industrie sprach Benedikt Bittmann. Junge Leute hätten oft keine Vorstellung davon, was ihnen ein Industriearbeitsplatz bietet und was sie erwartet. Man müsse schon die Eltern der Jugendlichen erreichen, für die eine Lehre in einem Industrieberuf oftmals unattraktiv ist. Eine Möglichkeit, die Lehre generell attraktiver zu machen, sei die Lehre mit Matura, wie auch Regionalstellenleiter Helmut Blaser bestätigte. Blaser sieht neben dem schlechten Image der Lehre auch ein Problem in der drohenden Schließung von Polytechnischen Schulen in der Region, weil gerade „die Absolventen dieses Schultyps gute Kandidaten für eine Ausbildung zum Facharbeiter waren“. 

S. Köchl
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Elcotech Austria sucht dringend Facharbeiter für den Standort in Liezen.
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